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3cfj bin bet Süftcler ©djreier

Unb liebe ben ©tünbernttj,
SBeil et in ben letzten Stagen

©id) orbentïid) fallen ttjat.

Dtut ärgert mid) einigermaßen

3ln ben SBetttctetn non SBern,
Saß fid) beim îlamenêauftufe

3£)te ©timmen nid)t ließen t)ör'n.

3roar fann man fte roorjt entfdjulb'gen,

Saë l)ab' id) gleid) eingefetj'rt,

©ie fragten : ©o oft fd)on gefetjlet,
SBaê follen roir baë letzte SDtat gefj'n?

33om SRedjt bes eibgenöffifdjen SBereinëtedjteê ©ebtaud) madjenb, roetben

fid) bie fdjroeijerifdjen Kaminfeger in ber SUtbcitêttadjt unb jroat jum erften

2M in fRußronl, Kanton Sujern, öerfammetn. Scr mit biefem fetjr cin=

oetftanbene lujetnifdje Kleruê roirb (Impfangsoorbereitungen treffen. Sfjot*
fjett SBinflet roitb bic ÏSegtûfjungêtebe fjaltcn.

SBie bie grifeure Softer", bie gedjtmcifter Sprofefforen", fo tjcifien
bie ÏJÎitglieber biefeê SBercin» Gfjemifet".

SLbäurer SBrutter!

@ë ifdjt roarljaftig redjb erfprüßlidj, bas unfet grunjbrafe, römtid)
fatolifdje ©egen Sßer SRaäionalbraljt ba SJiafjn getaajbe unb ben l)oen

Slafen in SBern ootgcrupfte baê man anftabb bem tjeitnijdjen ©obtjartëtienft
audj an benn fanbalöfen ©obbesbinft in ben juraffifdjen ottfdjaftêgegcnben
füdj ein Sßeifbiel ju nemen tjaben folen fonube, roo jogar in fdjeunen gc=

petet unb gefungen roäte alê op gtat fo jebroebrige Kufj ein SDteffmer fein

tf)äte föt)iien.
Unb prâjeiê fo liß bießer SRajionalbraljt ©egeffer in bet ©ojljarbfrage

fein blenpenbeê Sidjt leudjben unb fjab biefen 9latenfat)Icn unb gtünbetn
bie imet nut an 33-afjneteien anfdjtabt an ©ott^bäufer cnergifd) bie Kabbe

geioaafdjen unb babei pteibt er. 3d) fente im beß '/2 meunen ©ägen per
Sjoft unb id) flaupe, Su bfjueft es aud) roegen bem guten Sinttuf il)m
SBublifumm.

Seun gebteuet 8a biê ta uê.

3Ll»enbaljtt=$euf{er.
Sê jubeln laut bie SBerge:

SBir banfen (Sud) Qbr 3raer3e,

gür ©elb unb Sinigteit!"
Ser ©impion cerefotet,

Sem Sudman bat'ê gerool)let,

Ser ©ottf)atb madjt ftd) breit.

O roefj! baê fömmt ja beiter:

Ser ©ottljarb madjt fid) breiter,
Unb länger roirb baê Sod);

Saë Sod) roitb immer länger,
Saê 3ol)lcn tägtid) ftrenger,

§err jjetj roie getjt'ë unë nod)?!

SBaê ift ein Kompromiß?
Sin fdjlaucê 3lusfunftëmittel, um ftd) nidjt ju fompromittiren.

Preisfrage für fasler=^atrioten.
SBenn bet ©efretat beê ©t. 3af obê ©djladjt feiet Komitéë

Skrljörtid)tcr ift unb bet Stattet ber ©trofanftalt alê geftrebner auftritt,
roaê finb bann bie geftttjeiluebmer

Ser glüdlidje Srtatber roirb jur S8elol)nung unentgelblid) jum SHÎitgUcb
beë eibgenöffifdjen Sopfoereinê ernannt.

%n bie ilit=|etbgeno)Tenftijaft.
60 ift benn glüdlidj butd) ein Komptomiß
3Rod) einmal ©ottbatbê ©tünbettbum" gerettet;
3efet beißt eë nodj: ©tirb, SBo gel, ober friß!
Unb Su roirft liegen, roie Su Sid) gebettet."

|îoli|et=^ad)rirfjten aus Jürtdj.
las Çtrumttajen t>tx rottieit fyaljite

ift »ertöten."
Sine Eingabe be« jürdjerifdjen Sßublihim«, baß eê nidjt al« totfifatbefcbeu,

fonbern al« gefdjeibtet betradjtet werben roolle, fann eigener (Sinftdjt tjalber
nidjt ben'ictftdjtigt roerben.

3roci Sffieljntljalermabdien, roeldje geftern mit totljen SBtufltücfjern jiemüd)
proBofatotifaj burdj bte ©ttaßen ber ©tabt gingen uub fo burd) bieß 3îotï)
leidjt einen Sluftauf Ijatteu tmutfadjeit fönnen, roerben unter SBoltjeiaufftdit
genommen.

(Sin augeblidj au« bent Stfaß fommenbet spilget (offenbat befferer Slbfunft),
bet einen rotfjen ©djitnt trug, obfdjon et mußte, baß bieß Ijiet nidjt Sïïîobe,
Juitb mit gr. 100 gebüßt unb über bie ©tenje gefdjoben.

Stttte« SJhfenbhtten auf öffenttidjet ©ttaße roitb roegen bet babei gcrootjnlidj
jur ©djau getrageneu rotljeit garbe, auf« ftrengfte »erboten.

S3et ctbgcuöfrifdjeu gnljneu, glaggen 3C. muß fünflig ba« tottje gelb rocg=
gefctmttten uub barf nur nodj ba« roetße jtreuj Ijerumgettagen roerben.

Olotlje Uittevröde ftnb unterfagt; ebenfo rotlje §aare unb SJÎafen.

SRotljc« SBiclj muß, beoot e« in bie ©tabt barf, geroeißelt roerben.

©tjueri. ©0, Dtägel, macfjeb benn be Sßfeffer parat, jej gabû'ë roieber uf

b'3aab.
alba, tjäb be Kantonêrntb fdjtjnt'ê ebe baë neu ^agbg'fefc agnob?
SBcrftatjb ft unb jroar nadjem Slatrag oom Oberjäger tjäb'r s'SBatent=

fijftem nerroorfe unb ftd) für s'SJtemerfijftem etfdjibe.

Saë ftnb mir böljmifdje Sörfer. SBaê ifdjt eê Sfktentftjftem unb

roaê eê SJteuierftjftem.

Sofeb, baë ifdjt e fo: SBenn en $eger, mit ber 20fränfige Srlaub=

niß nub'r SRegietig, mit ete Qagbftinte unb ©djnappfad am 3îîotge

i b'3febatjn ftjfct, im ganje Kanton ummefaljrt unb benn im §ei=

roeg en §aaë djauft, baê ifd)t SBatentfijftem ; unb roenn e foen

2Haa be ganj Sag ufeme gtößete Scräng, 3. SB. am güriberg, um=

enanb roeublet unb gat nüüb Ijci bringt, baë ifdjt s'SKeoierftjftem.

Oliteri.

SJtäßel.

fêfjtteri.

unfa
forttuat)ren&

à gr. 3 fier 3 SWonote, %t. 5 per 6 äftonate bei äffen

^oftftcllcit abonnirt metben.
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Annoncen
finb au bic 2lnuoiicett=fê£hebitton ©tett, Jyt'ifjlt Si ©te.

J in 3ürictj etnjufenben. «

«v^ieju eine 2litttP«ceit=sBcüage*

Ich bin der Düsteler Schreier

Und liebe den Ständerath,
Weil cr in den letzten Tagen

Sich ordentlich halten that.

Nur ärgert mich einigermaßen

An den Vertretern von Bern,
Daß sich beim Namensausruse

Ihre Stimmen nicht ließen hör'n.

Zwar kann man sie wohl entschuld'gen,

Das hab' ich gleich eingeseh'n,

Sie fragten: So ost schon gefehlet,
Was sollen wir das letzte Mal geh'n?

Vom Recht des eidgenössischen Vereinsrechtes Gebrauch machend, werden
sich die schweizerischen Kaminfeger in der Arbeitstracht und zwar zum ersten

Mal in Rußwyl, Kanton Luzern, versammeln. Ter mit diesem sehr cin-

verstand.ne luzernische Klerus wird Empsangsvorbereitungen treffen. Chorherr

Winkler wird die Begrüßungsrede halten.
Wie die Friseure Döktcr", die Fechtmeister Professoren", so heißen

die Mitglieder dieses Vereins Chemiker".

Thäurer Brueter!

Es ischt warhastig rechd ersprüßlich, das unser grunzbrafe, rörnlich

katolische Segen-Eßcr Nazionaldraht da Nahn getachde und den hoen

Nasen in Bern vorgerupste das mau anstadd dem heitnijcheu Godhartstienst
auch an dcnn kandalösen Goddesdinst in den jurassischen ortschastsgegenden

süch ein Beisbiel zu nemen haben solen könude, wo zogar in scheunen gc-

petet und gesungen wäre als op grat so jedwedrige Kuh ein Messmer sein

thäte köhnen.

Und präzeis so liß dießer Nazionaldraht Segesser in der Gozhardsrage
sein blenpendes Licht leuchden und had diesen Natenkahlen und gründern
die imer nur an B ahnereien anschtadt an Gottßhäuser energisch die Kabbe

gcwaaschen und dabei pleibt er. Ich sente im deß >/z meunen Sägen per
Bost und ich klaupc, Du dhuest es auch wegen dem guten Eintruk ihm
Bublikumm.

Deun gedreuer Ladislaus.

Alpenvahn-Seufzer.
Es jubeln laut die Berge:

Wir danken Euch Ihr Zwerge,

Für Geld und Einigkeit!"
Der Simplon ceresolet,

Dem Luckman hat's gewohlet,

Der Gotthard macht sich breit.

O weh! das kömmt ja heiter:
Der Gotthard macht sich breiter,
Und länger wird das Loch;

Das Loch wird immer länger,
Das Zahlen täglich strenger,

Herr jeh! wie geht's uns noch?!

Was ist ein Kompromiß?
Ein schlaues Auskunftsmittel, um sich nicht zu kompromittiren.

Preisfrage für Basler-Patrioten.
Wenn der Sekretär des St. Jakobs-Schlacht feier-Komitc-s

Verhörrichtcr ist und dcr Pfarrer der Strafanstalt als Festredner austritt,
was sind dann die Festtheilnehmer?

Der glückliche Errather wird zur Belohnung unentgeldlich zum Mitglied
des eidgenössischen Zopsve reins ernannt.

An die Mit -Leidgenossenschaft.

So ist denn glücklich durch ein Kompromiß
Noch einmal Gotthards Gründerthum" gerettet:
Jetzt heißt es noch: Stirb, Vogel, oder friß!
Und Du wirst liegen, wie Du Dich gebettet.?

Polizei-Nachrichten aus Zürich.
Tas Herumtragen dcr rothen Fahne

ist verboten."
Eine Eingabe des zürcherischen Publikums, daß es uicht als rotyfarbescheu,

sondern als gescheidter betrachtet werden wolle, kann eigener Einsicht halber
uicht berücksichtigt werden.

Zwei Wehnihalermädebeu, welche gestern mit rothen Brusttüchern ziemlich
provokatorisch durch die Straßen der Stadt gingen uud so durch dieß Roth
leicht einen Auflauf halten verursachen können, werden unter Polizeiaufsicht
genommen.

Ein angeblich ans dem Elsaß kommender Pilger (offenbar besferer Äbkuufl),
der einen rothen Schirm trug, obschon cr wußte, daß dieß hier uicht Mode,
wird mit Fr. IVO gebüßt und über die Grenze geschoben.

Alles Nasenbluten auf öffentlicher Straße wird wegen der dabei gewöhnlich
znr Schau getragenen rothen Farbe, auf's strengste verboten.

Bei eidgenössischen Fahnen, Flaggen zc. muß künftig das rothe Feld
weggeschnitten und darf nnr noch das weiße Kreuz herumgetragen werden.

Rothe Unterröcke sind untersagt; ebenso rothe Haare und Nasen.
Rothe« Vieh muß, bevor es in die Stadt darf, geweißelt werden.

Chueri. So, Rägel, mached denn de Pfeffer parat, jez gahv's wicdcr uf

d'Jagd.
Aha, häd de Kantonsrath schynt's ebe das neu Jagdg'jetz agnoh?
Vcrstahd si und zwar nachem Aatrag vom Oberjäger häd'r ^Patentsystem

verwerfe und sich für s'Reviersystem etschide.

Tas sind mir böhmische Dörfer. Was ischt es Patentsystem und

was es Reviersystem.

Losed, das ischt e so: Wenn en Jeger, mit der 20fränkige Erlaubniß

vud'r Regierig, mit ere Jagdflinte und Schnappsack am Marge
i d'Jsebahn sytzt, im ganzc Kanton ummefahrt nnd denn im Heiweg

en Haas chaust, das ischt Patentsystem; und wenn e soen

Maa de ganz Tag useme größere Teräng, z. B. am Züribcrg, um-
enand weublet und gar nüüd hei bringt, das ischt s'Reviersystem.

Chueri.

Rägel.

Chueri.

NNAuf de» Webelspatter"
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei alle»

Poststellen abonnirt werden.
^ ^ ;

Annoncen
sind an dic Annoncen-Expedition Orell, Fnßli S5 Cie. »

è in Zürich einzusenden.
H

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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